
125 Jahre müssen gefeiert werden
Festgottesdienst mit Pfarrer Dr. Markus Müller im Münster – Großer Festkommers zum Soldatenkameradschafts-Jubiläum

VON CHRISTA FRÜHWALD

MÜNCHSTEINACH – „125 Jahre
muss man feiern“: Diese Überzeu-
gung vertraten die Mitglieder der
Soldatenkameradschaft Münch-
steinach-Neuebersbach bei ihrem
Festkommers in der Steinach-
grundhalle. Gegründet worden war
der Verein im Jahr 1893.

Vorsitzender Bernd Huffman freu-
te sich über zahlreiche Gäste des
Nachmittags für einen Verein, der
aktuell 82 Mitglieder und vier Eh-
renmitglieder zählt. Am Vormittag
hatten bereits ein Festgottesdienst
mit Pfarrer Dr. Markus Müller so-
wie ein Totengedenken am Ehren-
mal stattgefunden.

Viele andere Vereine, so Huff-
mann, Vorsitzender seit 2004, hätten
mangels Mitglieder bereits aufgelöst
werden müssen – unter anderem
auch der Patenverein in Gutenstet-
ten: „Aber wir in Münchsteinach
wollen die Tradition aufrechterhal-
ten.“ Kriegervereine dienten in ers-
ter Linie der Geselligkeit und der
Kameradschaft und sorgten für die
Bewahrung des Andenkens an die
gefallenen und vermissten Soldaten.
1914 habe der Militärverein laut
Chronik schon 43 Mitglieder ge-
zählt. Nachdem man im Krieg pau-
siert habe, sei der Verein 1958 wie-
der zum Leben erweckt worden. Viel
sei dem einstigen Vorsitzenden,
Friedrich Klein, zu verdanken.
„Wenn es ihn damals nicht gegeben
hätte, gäbe es den Verein vermut-
lich nicht mehr.“

Auch das 100-jährige Bestehen war
1993 gebührend gefeiert worden. Die
Restaurierung der Fahne, die An-
schaffung eines neuen Exemplars
sowie die Weihe eines Gedenksteins
zählte der Vorstand zu den Höhen-
punkten der vergangenen rund 25
Jahre.

Schirmherr und Bürgermeister

Jürgen Riedel stellte klar: „Wir brau-
chen Euch, gerade heute mit Blick
auf die verbindenden Werte, wie Ver-
pflichtung zum Frieden, den Ein-
satz für Toleranz, für Kamerad-
schaft und zur gegenseitigen Un-
terstützung mehr denn je.“ Die Ka-
meraden erhielten das Mahnmal,
pflegten die Kriegsgräber und trü-
gen zum Gedenken an die Kriegs-
opfer bei. Es gelte, die Erinnerung
wach zu halten und Brücken zwi-
schen den Generationen zu bauen.

Auch stellvertretender Landrat
Bernd Schnizlein lobte die Solda-
tenkameradschaften. Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit sowie Treue hät-
ten dort einen hohen Stellenwert.

Erwin Bruch vom Männergesang-
verein Münchsteinach stellte in den
Vordergrund, dass die beiden Ver-

eine gesellschaftlich viel verbinde
und übergab ein großes Bierglas mit
Gravur als Geschenk.

Der Bezirksvorsitzende und stell-
vertretende Präsident des Bayeri-
schen Soldatenbundes, Wolfgang
Niebling, freute sich über das deut-
sche Liedgut, das die Münchsteina-
cher Sänger während der Feierlich-
keit darboten. Der Vorsitzende des
Kreisverbandes, Bernd Finkenber-
ger, teilte mit, dass es noch 31 Ver-
eine im Kreisverband gebe. Kame-
rad Dieter Hummel von den Be-
zirksreservisten zeigte sich sicher,
dass in Münchsteinach der Zusam-
menhalt großgeschrieben werde. Der
stellvertretende Vorsitzende der
Kreisvereinigung der Soldatenka-
meradschaften im Landkreis Neu-
stadt, Theodor Kinkelin, sagte: „Die

Verpflichtung zum Frieden ist ein
Wert, der viel wert ist.“ Die Erinne-
rung an die Geschichte müsste wei-
tergegeben werden, damit sich diese
niemals wiederhole.

Die Freie-Wähler-Landtagsabge-
ordnete Gabi Schmidt sprach ihre
Hochachtung und gleichzeitig ihren
Dank für die Leistungen und das
Verantwortungsbewusstsein der Ka-
meraden aus. Auch Bundestagsab-
geordneter Christian Schmidt sowie
Landtagsabgeordneter Hans Herold
(beide CSU) brachten ihre Wert-
schätzung bei einem Totengeden-
ken am Vormittag zum Ausdruck.

Als Ehrendame fungierte die acht-
jährige Emilie Huffman und assis-
tierte bei der Vergabe der Ehrenzei-
chen. Die Obersteinacher Bläser-
gruppe und der Männergesangver-

ein Münchsteinach sorgten für die
musikalische Umrahmung.

Geehrt wurden: Karl-Heinz
Dienstbier und Leonhard Rammin-
ger. Sie wurden zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Weiter wurden aus-
gezeichnet: Richard Huffman, Hart-
mut Roth, Alfred Kitzmann, Erwin
Link Bernd Ramminger, Sebastian
Loscher, Gerhard Tittel, Christian
Böttger, Sebastian Roth, Gerhard
Forster, Klaus Winkler, Gerhard
Zeiler, Georg Brenner, Peter Meller,
Reinhold Friedrich, Helmut Kessler,
Jürgen Riedel, Walter Riedel, Her-
bert Flory, Hans Kaiser, Herbert Kai-
ser, Peter Knöcklein, Reinhard
Pachtner, Reinhold Pachner, Ger-
hard Platzöder und Fritz Übler. Die
goldene Verdienstspange erhielt
Vorsitzender Bernd Huffman.

Die Soldatenkameradschaft Münchsteinach-Neuebersbach feierte ihr 125-jähriges Bestehen in der Steinachgrundhalle. Es wurden zahlreiche Mitglieder im
Rahmen des Festkommers geehrt. Foto: Christa Frühwald

Neustädter Haushalt
wird verabschiedet

NEUSTADT – Der Haushalt 2018
der Stadt Neustadt wird in der Sit-
zung des Stadtrates am morgigen
Mittwoch, 16. Mai, beschlossen. Auch
der Haushalt 2018 der Hospitalstif-
tung 2018 zählt zu den Tagesord-
nungspunkten. Weiter ist die Bestä-
tigung der gewählten stellvertreten-
den Kommandanten der Feuerwehr
Unterschweinach geplant. Die Prä-
sentation der Kriminalstatistik 2017
erfolgt durch Siegfried Archut, Chef
der Neustädter Polizei. Die Sitzung
beginnt um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses.

Treffpunkt Alt und Jung
NEUSTADT – Am Donnerstag, 17.

Mai, lädt die Stadt Neustadt wieder
zu dem jährlich stattfindenden
Treffpunkt „Alt und Jung“ in die
NeuStadtHalle ein. Die Neustädter
Schulen und Kindergärten sowie
viele andere Mitwirkende gestalten
den Nachmittag mit einem attrakti-
ven Programm, dass die älteren Bür-
ger bei Kaffee und Kuchen genie-
ßen können. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr.

Muttertagsfeier der AWO
NEUSTADT – Zur Muttertagsfeier

lädt die Arbeiterwohlfahrt Neustadt
am morgigen Mittwoch, 16. Mai, um
14 Uhr in die AWO-Gaststätte „Aus-
Zeit“ am Festplatz ein. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen, es werden Gedich-
te vorgetragen und es spielt die Veeh-
Harfen-Gruppe.

Verletzungen beim Sport
NEUSTADT – Über Sportverlet-

zungen und deren medizinische Be-
handlungen spricht am morgigen
Mittwoch, 16. Mai, Dr. Frank Wag-
ner im Parkcafé des Neustädter
Krankenhauses (Erdgeschoss). Dr.
Wagner ist stellvertretender Chef-
arzt der Unfallchirurgie. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr.

Radeln für Gesundheit und guten Zweck
Benefizaktion „Strampeln in Franken“ gestartet: Initiator Helmuth P. Schuh rief Bürger zum Mitmachen auf

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Der Startschuss fiel
gestern für eine Aktion, die wie
kaum eine andere die Komponen-
ten Bewegung, Gesundheitsvorsor-
ge, Umweltschutz, Werbung fürs
Radfahren und das Sammeln von
Geld für einen guten Zweck vereint.
Dies alles wird mit der bereits zum
19. Mal stattfindenden Benefiz-
Radler-Aktion „Strampeln in Fran-
ken“ erreicht. Wie bereits in den
Vorjahren hat sich Initiator Hel-
muth P. Schuh dieser Aktion wie-
der voll und ganz verschrieben.
Gestern wurde zur Auftaktveran-
staltung eingeladen, zu der neben
Prominenz auch Tourpaten und
Sponsoren gekommen waren.

Einige fleißige Radlerinnen und
Radler, allen voran natürlich Hel-
muth P. Schuh, hatten vorab schon
eine kleine Aufwärmrunde mit dem
Fahrrad gedreht und mit ihrer Start-
spende eine Institution unterstützt –
in diesem Fall den Waldkindergar-
ten „Wurzelwichtel“ in Neustadt. Ei-

nige Mädchen und Jungen aus der
Kita waren mit ihren Erzieherinnen
gekommen, um sich für die Finanz-
spritze zu bedanken. Diese betrug,
nachdem stellvertretender Landrat
Bernd Schnizlein noch einen Scheck
des Landkreises in Höhe von 100 Eu-
ro beigesteuert hatte, 250 Euro.

Zuvor hatte Dr. Norbert Teltschik
die Gäste in den Firmenräumen in
der Karl-Eibl-Straße begrüßt und das
große Engagement hervorgehoben,
das Schuh alljährlich mit viel Herz-
blut in die Aktion „Strampeln in
Franken“ investiert.

Der so Gelobte stellte im An-
schluss das Tourprogramm vor. Los
geht es demnach am 13. Juni um 10
Uhr in Obernzenn. In Richtung
„Frohsinnhof“ (Oberntief) wird am
Kindergarten gestartet. Die Spende
dieser Tour geht auch an diese Kita.
In den Genuss des Erlöses der am 4.
Juli stattfindenden Radrunde kommt
die Jugendverkehrsschule in Die-
bach. Die Teilnehmer machen sich
um 9 Uhr vom Neustädter Markt-
platz aus auf den Weg zur Aisch-
mündung. Wer Lust hat, kann sich in

Diespeck und Gutenstetten an-
schließen. Mitmachen kann man
dann wieder am 3. August. Um 9 Uhr
geht es vom Marktplatz in Neustadt
auf zum „Roten Berg“ nach Wei-
mersheim. Dazu stoßen kann man in
Dietersheim und Bad Windsheim.
Der Erlös der Tour geht an die Ak-
tion Sternstunden.

Der Waldkindergarten bekommt
noch einmal eine Finanzspritze und
zwar erhält er den Erlös der am 7.
September stattfindenden Tour. Von
Neustadt geht es über Dietersheim
und Bad Windsheim nach Burgbern-
heim zu den Streuobstwiesen.

Neben diesen geführten Angebo-
ten gibt es noch Solo-Touren, die vom
1. Juni bis 30. Oktober stattfinden.
Unter allen Radlern, die an der Be-
nefizaktion teilnehmen, egal, ob ge-
führte oder Solo-Touren, werden am
30. Oktober drei Preise verlost.

Dann wird auch feststehen, wie
viele Kilometer in diesem Jahr ge-
strampelt wurden. In den vergange-
nen Jahren seien, so Bernd Schniz-
lein, 193000 Kilometer zusammen-
gekommen. „Das ist eine tolle Sa-

che, auf die man stolz sein kann.“
Zudem profitiere jeder Teilnehmer
gesundheitlich und die sozialen Ein-
richtungen finanziell.

Dies konnte Landtagsabgeordnete
Gabi Schmidt nur unterstreichen. Sie
zollte allen Teilnehmern großen
Respekt – hier erlebe man Bürger-
engagement. „Irgendwann fahre ich
auch mal mit“, versprach sie. Da-
rauf wollte sich Landtagsabgeordne-
ter Harry Scheuenstuhl spontan
nicht festlegen. Er freute sich wie
auch Hildegard Schlez vom Bayeri-
schen Landessporverband (BLSV),
dass Schuh immer wieder Sponso-
ren finde, die sich einbringen. Sport
stehe für Gesundheit, Gesellschaft
und Integration, merkte Schlez an.

Der Neustädter Stadtrat und Rad-
wegebeauftragte Günther Leiden-
berger lobte den Ausbau des Rad-
wegenetzes, noch mehr Radverbin-
dungen seien allerdings weiter nö-
tig. Startunterlagen für die Touren
gibt es bei der Firma Klör, Karl-Eibl-
Straße 62, in Neustadt und bei der
Esso-Tankstelle, Nürnberger Straße
1-3, in Bad Windsheim.

Helmuth P. Schuh (links außen stehend) schaffte es auch in diesem Jahr wieder, zahlreiche Sponsoren, Tourenpaten, Prominenz und Vertreter sozialer Ein-
richtungen, die mit einer Spende bedacht werden, zu Beginn der Benefizaktion „Strampeln in Franken“ zusammenzubekommen. Foto: Ute Niephaus
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Nürnberger Nachrichten
18.05.2018 - L04

Für den guten Zweck wird verdoppelt
Drei der vier geführten Touren der Aktion Strampeln in Franken 
finden rund um Bad Windsheim statt

VON NICO CHRISTGAU

BAD WINDSHEIM – Radfahren für den guten Zweck unter dem Motto Strampeln in Franken: Im Mehrzweckraum der Seniorenre-
sidenz stellte Organisator Helmuth P. Schuh Vertretern von Tourpaten, Spendenempfängern und Politik das Programm vor.

Die Startspende für die Touren beträgt je fünf Euro, die der Tourpate noch einmal verdoppelt. Pro Person kommen also zehn Euro 
bei der vorgesehenen sozialen Einrichtung an. Die Spende sei aber freiwillig, sagt Schuh: „Wenn jemand sagt, ich zahl nix, dann darf 
er auch so mitfahren." Nach jeder Tour findet außerdem eine Verlosung dreier Tagespreise statt.

„Die Touren sind diesmal sehr Bad-Windsheim-lastig", sagte Schuh zur Freude der Anwesenden. Los geht es am Mittwoch, 13. Juni, 
mit der Sparkassen- Etappe (10 Uhr) von Obernzenn über Illesheim mit Stopp an der Aischquelle und Ergersheim nach Oberntief 
– mit Besichtigung des Frohsinnshofes – und wieder zurück. „Ich hab’ das getestet, da müssen wir über die B 13 zur Aischquelle, da 
schieben wir die Räder rüber." Der Erlös geht an den Kindergarten Obernzenn.

„Die Stammradler hätten echten Wein gewollt."

Organisator Helmuth P. Schuh

Am Mittwoch, 4. Juli, strampeln die Radfahrer ab 9 Uhr vom Neustädter Marktplatz los (Neustadtwerke-Etappe). „Dann geht’s rechts 
der Aisch runter bis zur Aischmündung", sagt Schuh, mit 80 Kilometern hin und zurück sei dies die weiteste Tour. Am Kreuzberg 
lege man auch einige Höhenmeter zurück, „doch es sind nur sechs oder sieben Normalradfahrer, der Rest hat E-Bikes", erzählt der 
Organisator aus Erfahrung und schmunzelt.

Bei der dritten geführten Etappe ist die Gesundheitskasse AOK Tourpate: Von Neustadt über Dietersheim und Bad Windsheim führt 
die Strecke nach Weimersheim. Dort findet eine Führung durch den Weinberg mit anschließender Kostprobe einer „alkoholfreien 
Weinschorle" statt: „Die Stammradler hätten echten Wein gewollt." Die Spende geht an die Aktion Sternstunden, was Marianne 
Schweiger besonders freut, da die Aktion heuer ihr 25. Jubiläum feiert.

Von Neustadt nach Burgbernheim führt die Neue-Apotheke-Etappe am Freitag, 7. September. Zugestoßen werden kann – wie bei 
den anderen Etappen auch – an den Orten, die dazwischenliegen, hier Dietersheim oder Bad Windsheim. Radler, die nicht so gerne 
in der Gruppe fahren, haben die Möglichkeit, eine Solo-Radtour zu unternehmen. Für eine Spende von fünf Euro erhalten Interes-
sierte ein kostenloses Starterpaket.

Manfred Beuke, Bereichsleiter der AOK, ergänzte, dass zwei der Touren in den Sommerferien stattfinden und auch für Familien 
geeignet seien: „Man kommt an Orte, an die man sonst nicht kommt." Bezirksrat Ronald Reichenberg dankte Schuh für das „soziale 
Engagement" und die Arbeit, die meist im Stillen geschehe.

1999 hat Schuh mit seinen Benefizaktivitäten begonnen, 193000 Euro zeigt das Spendenbarometer an. „Ich habe den besten Grund, 
es nicht mehr zu machen", sagt er, denn seine Frau sei pflegebedürftig. Doch seine Motivation ist groß, die 20 Jahre und auch die 
200000 Euro vollzukriegen.

→ Startkarten gibt es ab sofort. In Bad Windsheim sind diese bei Radio Meyer, der Tankstelle Gurrath, in der Therme und im Foto-
studio Heckel erhältlich.
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Aus dem Rathaus

Strampeln in Franken 2018
Mit vier geführten Radtouren 
für Jedermann in diesem Som-
mer und einem neu aufgelegten 
Starterpaket für Solotouren geht 
die Aktion „Strampeln in Fran-
ken“ des unermüdlichen und er-
findungsreichen Neustädter Rad-
sportlers Helmuth P. Schuh in 
eine neue Runde. Unter diesem 
schon bestens bekannten Logo 
sollen sich erneut Fitness, Kultur, 
Benefiz und Genuss vereinen.
Mit ihrer Startspende, die von den 
jeweiligen Tourpaten verdoppelt 
wird, nehmen die teilnehmenden 
Radler jeweils an der Verlosung von 
Tagespreisen und zum Finale an ei-
ner großen Verlosung mit Reisen 
nach Berlin und München und einer 
Premium-Weinprobe als Hauptge-
winne teil. Die Spendenerlöse wer-
den in diesem Jahr Kindergärten in 
Neustadt und in Obernzenn, der 
Jugendverkehrsschule im Ortsteil 
Diebach sowie der „Aktion Stern-
stunden“ zu Gute kommen.
Zur diesjährigen Auftaktveranstal-
tung im Mai hat sich bei der Fir-
ma Richard Köstner KG in Neu-
stadt eine große Schar von Radlern, 
Unterstützern und Empfängern 
der Spenden zusammengefunden. 
Die Teilnehmer wurden mit einem 
fröhlichen Lied der Wurzelwich-
tel-Kinder des Neustädter Wald-
kindergartens begrüßt. Sie dürfen 
sich über die verdoppelte und zu-
sätzlich mit dem Scheck des Land-
kreises aufgestockte Startspende 
freuen. Die anwesenden Vertreter 
der Politik, des Sports ebenso wie 
Gastgeber Dr. Norbert Teltschik 
würdigten zu diesem Anlass die 
unermüdlichen Ideen und die Leis-
tung Schuhs, immer wieder Mit-
streiter zu begeistern, die kräftig 
in die Pedale treten oder tief in die 
Spendentasche greifen. 

Die Touren „Strampeln in Franken
Mittwoch, 13. Juni 2018 
SPARKASSEN-ETAPPE
„Zum Frohsinnhof“ 
10 Uhr Start in Obernzenn, vor 
dem Kindergarten; Fahrt über Illes- 

heim, Ergersheim nach Oberntief, 
dort Führung und Besichtigung des 
Frohsinnhofes. Einkehrschwung 
im Gasthaus Schwarzer Adler, 
Fam. Deininger, Oberntief.
Rückfahrt nach Obernzenn; Tour- 
ausklang sowie Verlosung der 3 Ta-
gespreise auf der Terrasse der Klei-
nen Seehexe.
Ende: ca. 17 Uhr
Spende für den Kindergarten 
Obernzenn.

Mittwoch, 4. Juli 2018
NEUSTADTWERKE-ETAPPE
„Zur Aischmündung“
9:00 Uhr Start am Neustädter 
Marktplatz; 9:15 Uhr Start in Die-
speck vor dem Rathaus;
Weiterfahrt auf dem Aischtal-
radweg (rechts der Aisch) bis zur 
Aischmündung; Einkehrschwung 
im Brauhaus am Kreuzberg, Rück-
fahrt auf dem Aischtalradweg nach 
Gutenstetten. Tourausklang im 
Radlertreff mit Verlosung der 3 Ta-
gespreise. Ende: ca 17 Uhr
Spende für die Jugendverkehrs-
schule Diebach

Freitag, 3. August 2018
AOK-Etappe
„Zum Roten Berg“
9:00 Uhr Start am Neustädter 
Marktplatz; 9:30 Uhr Start in Die-
tersheim vor dem Rathaus; Fahrt 
nach Bad Windsheim, Weimers-
heim, dort Führung durch den 
Weinberg mit kleiner Kostpro-
be und Einkehrschwung in der 

Winzerstube. Rückfahrt nach Bad 
Windsheim in die Senioren-Resi-
denz zum Tourausklang mit Ver-
losung der 3 Tagespreise, gestiftet 
von der Kanzlei Raab & Kollegen.
Rückfahrt nach Neustadt. Ende: ca 
17 Uhr
Spende für die Aktion Sternstun-
den

Freitag, 7. September 2018
NEUE-APOTHEKE-ETAPPE
„Zu den Streuobstwiesen“
9:00 Uhr Start Neustädter Markt-
platz; 9:30 Uhr Start in Dieters-
heim vor dem Rathaus;
Fahrt nach Bad Windsheim, Burg-
bernheim. Führung durch die 
Streuobstwiesen; Einkehrschwung 
in einem Burgbernheimer Gast-
haus; Rückfahrt zum Tourausklang 
nach Bad Windsheim mit Verlo-
sung der 3 Tagespreise;
Rückfahrt nach Neustadt. Ende: ca. 
17 Uhr.
Spende für den Waldkindergarten 
in Neustadt a. d. Aisch

Neben den geführten Touren kön-
nen Sie für Ihre persönliche Rad-
tour unter anderem bei „Klör-
Fahrräder & Mehr“ in Neustadt 
ein Startpaket für Solofahrten 
vom 1. Juni bis 30. Oktober „Auf 
den Spuren des Aischtalradweges“ 
für fünf Euro erwerben, die eben-
falls, durch einen Tourpaten ver-
doppelt, einem lokalen, gemeinnüt-
zigen Zweck zufließen. 
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Blumenschmuck-
Kreiswettbewerb
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Schönheit unseres Landkreises lebt 
von ihren abwechslungsreichen Land-
schaften, den blumengeschmückten 
Dörfern und Städten, den gepfl egten 
Grün- und Gartenanlagen sowie den 
vielen blühenden Gärten. Der Landkreis 
ruft daher zusammen mit dem Garten-
bau-Kreisverband alle Bürgerinnen und 
Bürger zur Teilnahme am Blumen-
schmuck-Kreiswettbewerb 2018 auf.
Mit dem Blumenschmuck am Haus oder 
im Vorgarten leisten Sie einen sicht-
baren Beitrag zur Verschönerung Ihres 
persönlichen Wohnumfeldes und Ihrer 
Heimatgemeinden. Bereits jetzt danke 
ich allen Bürgerinnen und Bürgern die 
engagiert diese Initiative unterstützen. 
Ich wünsche uns allen viel Erfolg für 
die kommende Gartensaison. 

Helmut Weiß
Landrat und Vorsitzender des
Gartenbau-Kreisverbandes

Strampeln in Franken
Benefi zaktion zugunsten sozialer Einrichtungen im Landkreis
Das Benefi zrad von Helmut P. Schuh ist 
entstaubt und von Spinnweben befreit. Der 
langjährige Organisator von „Strampeln in 
Franken“ eröffnete kürzlich in Neustadt 
a.d.Aisch mit vielen Unterstützern eine neue 
Runde der bewährten Aktion. Im Vorder-
grund des vielseitigen Programms stehen 
die vier Attribute: Fitness, Kultur, Genuss 
und Benefi z.
Ab dem 1. Juni bis 30. Oktober 2018 kön-
nen Fahrradfahrer, die nicht so gerne in 
der Gruppe fahren, mit „Solo-Radtouren“ 
durchstarten. Die Starterpakete sind in 
Neustadt a.d.Aisch bei der Firma Klör Zwei-
räder und Mehr sowie in Bad Windsheim 
in der ESSO-Tankstelle erhältlich. Weiter 
geht es mit geführten Radtouren am Mitt-
woch, 13. Juni 2018 „Zum Frohsinnhof“, 
Mittwoch, 4. Juli 2018 „Zur Aischmündung“, 

Freitag, 3. August 2018 „Zum roten Berg“ 
und Freitag, 7. September 2018 „Zu den 
Streuobstwiesen“. Die Startgeldspenden 
über 5 Euro kommen Kindergärten und 
sozialen Einrichtungen im Landkreis Neu-
stadt a.d.Aisch-Bad Windsheim zugute. 
Tourpaten verdoppeln die Spenden. Land-
rat Helmut Weiß, Schirmherr der Aktion, 
dankt bereits heute allen Unterstützern für 
ihr Engagement. Alle Radlerinnen und 
Radler der Benefi zaktion nehmen außer-
dem an einer großen Verlosung teil. Zu 
gewinnen gibt es eine Reise nach Berlin, 
nach München sowie eine Premium-Wein-
probe für jeweils zwei Personen. Das Ter-
minheft mit allen wichtigen Informationen 
liegt an vielen öffentlichen Stellen aus und 
steht unter www.strampeln-in-franken.de 
zum Download zur Verfügung. 

Zur Eröffnungsrunde um Neustadt a.d.Aisch mit abschließender Präsentation der Benefi zaktion bei der Firma 
Köstner fanden sich bereits viele Radler, Sponsoren, Unterstützer und Spendenempfänger ein.

Sicher Leben im Landkreis
Polizei stellt Kriminalstatistik für 2017 vor
Kürzlich informierten die Polizeidienst-
stellenleiter Siegfried Archut aus Neustadt 
a.d.Aisch und Dieter Engelhardt aus Bad 
Windsheim gemeinsam mit Kriminalober-
rat Hermann Lennert, Landrat Helmut 
Weiß und seine Abteilungsleiter im Rah-
men eines Sicherheitsgespräches über 
die Polizeiliche Kriminalstatistik 2017. 
Die Zahl der polizeilich erfassten Fälle ver-
ringerte sich von 3.010 (2016) auf 2.770 (2017) 
im Landkreis um 240 Fälle. Damit bestätigt 

sich der Trend einer sinkenden Kriminalitäts-
belastung. Im Laufe der letzten fünf Jahre ist 
ein Rückgang von rund 7 % zu verzeichnen. 
Gleichzeitig stieg die Aufklärungsquote auf 
70,5 % und liegt damit über der bayernweiten 
Aufklärungsquote von 66,8 %. Die sogenann-
te Häufi gkeitszahl liegt mit 2.773 weit unter 
den bayerischen, bzw. mittelfränkischen Ver-
gleichszahlen von über 4.000 Straftaten pro 
100.000 Einwohner. Das Risiko, Opfer einer 
Straftat zu werden ist damit im Landkreis 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Winds-
heim deutlich geringer als in 
anderen Regionen Bayerns.Eine 
erfreuliche Entwicklung zeigt 
sich bei den Eigentumsdelikten. 
Hier sanken die Fallzahlen bei-
nahe in allen Deliktsbereichen. 
Beim einfachen Diebstahl gab 
es einen Rückgang um 76 Fälle 
und beim schweren Diebstahl 
einen Rückgang um 84 Fälle. Bei 
den Ladendiebstählen wurde ein 
Rückgang von 19,9 % und beim 
Fahrraddiebstahl von 23,5 % 
festgestellt. Besonders erwäh-

nenswert ist die Entwicklung beim Wohnungs-
einbruchdiebstahl. Hier registrierte die Polizei 
einen Rückgang von 48 auf 22 Fälle. Die 
Aufklärungsquote konnte durch die erfolg-
reiche koordinierte Ermittlungsarbeit von 27,1 
% auf herausragende 63,6 % gesteigert wer-
den. Nach einem markanten Anstieg der 
Straßenkriminalität im Vorjahr misst die Poli-
zei im Jahr 2017 einen deutlichen Rückgang 
(-121 Fälle). Ursächlich hierfür ist die Ent-
wicklung bei den Sachbeschädigungen an 
Kfz sowie die Sachbeschädigungen im öf-
fentlichen Raum. 
Das Risiko im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim Opfer einer Straftat zu 
werden, ist vergleichsweise gering. Die 
Chance, dass begangene Straftaten geklärt 
werden, ist hingegen relativ hoch – zu die-
sem Fazit kommt Kriminaloberrat Hermann 
Lennert. Landrat Helmut Weiß freute sich 
über diese positive Nachricht und merkte 
an: „Dass wir in einem so sicheren Land-
kreis wohnen liegt auch an der ausgezeich-
neten Arbeit der Polizei. Dafür und für die 
gute Zusammenarbeit zwischen den Be-
hörden danke ich sehr herzlich.“

Erster Polizeihauptkommissar Dieter Engelhardt (links), Erster Polizei-
hauptkommissar Siegfried Archut (zweiter von rechts) sowie Kriminal-
oberrat Hermann Lennert von der Kriminalpolizeiinspektion Mittelfranken 
(rechts) berichteten Landrat Helmut Weiß die Sicherheitslage im Landkreis.

Landkreisjournal, Ausgabe Nr. 10



In Obernzenn wird
losgestrampelt
Auftakt der diesjährigen Touren

OBERNZENN (pm/pat) – Am
kommenden Mittwoch, 13. Juni,
startet die erste Etappe der dies-
jährigen Benefizaktion „Strampeln
in Franken“. Dies teilte jetzt Initi-
ator Helmuth P. Schuh mit. Pünkt-
lich um 10 Uhr werde Bürgermeis-
ter Markus Heindel vor dem Obern-
zenner Kindergarten den Start-
schuss geben.

Bereichert wird die Eröffnung von
den Kindergartenkindern mit einem
kleinen Liedbeitrag. Von Obernzenn
aus geht es zunächst über die Pan-
zerstraße nach Sontheim, Westheim
und Illesheim und anschließend
weiter zu einem kleinen Stopp an der
Aischquelle. Über Wiebelsheim, an
Ergersheim vorbei, erreichen gegen
Mittag die Radler das Ziel Oberntief.
Dort steht eine Führung durch den
Frohsinnhof auf dem Programm.
Weil Rad fahren bekanntlich Hunger
und Durst verursachen, geht es da-
nach zum Einkehrschwung in das
örtliche Gasthaus. Zurück fährt die
Gruppe über Unterntief und Küls-
heim, Ickelheim nach Obernzenn.
Auf der Seeterrasse der Kleinen See-
hexe wird es dann noch mal span-
nend, denn die frühere Karpfenkö-
nigin Katrin I. fungiert im Anschluss
an die knapp 50 Kilometer lange Tour
als Glücksfee und wird drei von der
Sparkasse gestiftete Preise ziehen.
Ein Gewinner steht heute schon fest,
denn die eingenommen Startspen-
den gehen an den Obernzenner Kin-
dergarten und obendrein werden
diese Einnahmen vom Tourpaten –
das ist an diesem Tag die Sparkasse
– verdoppelt.

Zusatztermine
für Problemmüll
Mobile Sammlung in Orten

UFFENHEIM/MARKT ERLBACH
(pm) – Die Abfallwirtschaft des
Landkreises Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim hat drei zusätzliche
Termine für die mobile Problem-
müllsammlung angesetzt. Grund ist
die hohe Nachfrage in einigen Ge-
meinden, wie die Behörde mitteilte.

So kann nun Problemmüll – in
haushaltsüblichen Mengen – auch an
folgenden Tagen, jeweils von 12 bis
15 Uhr, bei den mobilen Sammel-
stellen abgegeben werden: am heu-
tigen Dienstag, 12. Juni, am Wert-
stoffhof in Uffenheim, am morgigen
Mittwoch, 13. Juni, am Festplatz in
Markt Erlbach und am Donnerstag,
14. Juni, am Festplatz in Bad Winds-
heim.

Die Liste der Abfälle, die als Prob-
lemmüll gelten, ist lang, merkte die
Behörde an: vom Abflussreiniger
über Leuchtstoffröhren und
Schmierfette bis hin zu flüssiger Ze-
mentfarbe. Mit der mobilen Prob-
lemmüllsammlung sei eine Entsor-
gung einfach, umweltschonend und
überwiegend kostenfrei möglich.

Ganzjährig kann Problemmüll in
Dettendorf abgegeben werden.

Neustadts digitales Tüftlerparadies ist eröffnet
BayernLAB gestern Mittag feierlich eingeweiht – Stärkung des ländlichen Raums durch hoch qualifizierte Arbeitsplätze betont

VON PATRICK LAUER

NEUSTADT – Es gab einen mäch-
tigen Rumms und halblaut war eine
Stimme zu hören: „Gott sei Dank
war die Eröffnung schon.“ Als Bay-
erns Finanz- und Heimatstaatsmi-
nister Albert Füracker gestern das
sogenannte „BayernLAB“ in Neu-
stadt offiziell seiner Bestimmung
übergab, machte er keine halben
Sachen: Beim Versuch, seine
Schussgeschwindigkeit mittels
neuester digitaler Technik messen
zu lassen, kam ein Wert von „jen-
seits der 110 km/h“ raus. Oder – an-
ders ausgedrückt: Eine weniger sta-
bile Wand hätte nach der mächtigen
linken Klebe des Ministers mögli-
cherweise einen Riss aufgewiesen.

Von Reue allerdings war bei Für-
acker keine Spur zu entdecken – im
Gegenteil. Die Bestätigung seiner
Schusskraft durch die Auswertung
am riesigen Bildschirm entlockte
ihm ein zufriedenes „Na also“ und
den anschließenden Versuch seines
Parteifreundes und Landtagskolle-
gen Hans Herold, der sich als ausge-
wiesener Ex-Fußballer mit feiner
Technik profilieren wollte, quittierte
er mit einem milden Lächeln.

Es war trotz gewittriger Schwüle
ein Festtag auf dem ehemaligen
Brauhausgelände. Stolz dürfe die
Stadt, dürfe der Landkreis und dürfe
– nicht zuletzt – auch der „mutige“
Investor Falko Weber auf das neu-
este Prestigeobjekt im Aischgrund
sein, so die einhellige Meinung aller
Grußwortredner. Füracker erinnerte
dabei an das Engagement des vor-
mals erwähnten Abgeordneten
(„Hans Herold hat den damaligen Fi-
nanzminister so lange traktiert, bis
alle irgendwann der Meinung waren,
Neustadt sei der richtige Standort“),
Landrat Helmut Weiß betonte die
nachhaltige „Stärkung des ländli-
chen Raums“ durch derartige An-
siedlungen und Neustadts Bürger-
meister Klaus Meier, bekennender
Sozialdemokrat, stieß ins gleiche
Horn, als er den früheren Finanzmi-
nister und aktuellen Ministerpräsi-
denten Markus Söder (CSU) explizit
lobte: Der Mittelfranke Söder habe

die ungesunde Konzentration auf
München, „den vermeintlichen Na-
bel der Welt“, erkannt und die Reiß-
leine gezogen – seine Behördenver-
lagerungen aufs Land seien der rich-
tige Weg und hätten Signalwirkung
in alle Bereiche. Für Neustadt und
Umgebung bedeute dies, dass man
dank der neuen High-Tech-Arbeits-
plätze „einige unserer Besten“ in der
Region halten könne.

Begrüßt worden waren die zahl-
reichen Gäste aus Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft von Uta Kuba-
schek-Arz, der auch fürs BayernLAB
zuständigen Leiterin des Amtes für
Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung. Sie war es auch, die im
Verbund mit dem frisch bestellten
Leiter der neuen Einrichtung, And-
reas Böhm, die Gäste durch die Räu-
me führte. Von der Brille für die vir-
tuelle Realität, die sich Füracker auf-

setzen ließ, über die Anwendungs-
möglichkeit von Drohnen und 3-D-
Druckern bis zum virtuellen Konfe-
renzraum und einer zu Demonstrati-
onszwecken eigens einberufenen di-
gitalen Videokonferenz mit den be-
reits bestehenden BayernLABs in
Traunstein und Nabburg – die Mög-
lichkeiten der digitalen Welt, die Fü-
racker gar mit der „industriellen Re-
volution“ verglich, werden in diesen
Räumen so aufregend wie sonst si-
cherlich nirgendwo im Landkreis
vermittelt.

Viel Wert legten Kubaschek-Arz
und alle weiteren Redner vor allem
auf zwei Aspekte: Zum einen solle
das BayernLAB auch jugendliche
Nutzer über die Gefahren und Risi-
ken des Internets aufklären, zum an-
deren wolle man auch jene, die am
Tempo der Digitalisierung zu ver-
zweifeln drohen, mit ins Boot holen.

Gewichtige Mienen zum beeindruckenden digitalen Spiel: Finanzminister Albert Füracker, Bürgermeister Klaus Meier und Landtagsabgeordneter Hans Herold
(von links) ließen sich von Fachleuten über die mannigfachen Möglichkeiten des BayernLAB ins Bild setzen. Fotos: Patrick Lauer

Während es der Minister buchstäblich „krachen“ ließ, versuchte es Hans He-
rold bei der digitalen Fußball-Schuss-Vermessung mit ausgefeilter Technik.

Gute Nachricht für Kommunen
Gemeinsame Sitzung von Kreis- sowie Umwelt- und Abfallwirtschaftsausschuss

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Nachdem es der
Ausschuss für Umwelt und Abfall-
wirtschaft dem Kreisausschuss ein-
stimmig empfohlen hatte, beschloss
Letztgenannter den Betrieb der
Wertstoffhöfe Uffenheim, Burg-
bernheim, Markt Erlbach, Emskir-
chen, Uehlfeld und Sugenheim zu
übernehmen. Die Anlagen betrei-
ben derzeit noch die Kommunen –
mit eigenem Personal. Dieses will
der Landkreis nach Umstellung auf
das Holsystem mittels gelber Tonne
ab 1. Januar 2020 ebenfalls im er-
forderlichen Maß übernehmen.

Man wolle, so Peter Kreß, Sachge-
bietsleiter Abfallwirtschaft, mit den
betroffenen Städten und Gemeinden
Gespräche führen, wie die künftige
Personal- und Betriebsstruktur der
Wertstoffhöfe geschehen solle. Die 26
Wertstoffsammelstellen im Land-
kreis werden bekanntlich ab 2020 ge-
schlossen.

Wie bereits berichtet, werden die
Wertstoffhöfe Dettendorf, Neustadt,
Bad Windsheim, Scheinfeld und
Burghaslach bereits direkt vom
Landkreis betrieben. Somit seien, so
Kreß, auch die Beschäftigten für die-
sen tätig.

Die Gemeinden und Städte, deren
Wertstoffhöfe noch unter ihrer Regie
laufen, stellten dem Landkreis bis-
her die Aufwendungen für diese Ein-
richtungen – in erster Linie Perso-
nalausgaben – in Rechnung. Derzeit
seien dort insgesamt 21 Personen be-
schäftigt. Ihre Arbeitszeit entspreche
der von 6,75 Vollzeitstellen.

Mit der Übernahme der aufgelis-
teten Wertstoffhöfe und des Perso-
nals durch den Landkreis reagierte
dieser auch auf die Anregung der be-
troffenen Bürgermeister. Gerade
Vertretungen etwa im Krankheitsfall
seien dann leichter zu bewerkstelli-
gen. Auch Weisungen könnten ef-
fektiver erfolgen. Ein Mehraufwand
entsteht in finanzieller Hinsicht
nicht.

Die Beschäftigten werden nicht
weniger Lohn als bisher bekommen,
betonte Pressesprecher Rainer Kah-
ler, einige bekämen sogar mehr,
wollte er erst gar keine Missver-
ständnisse aufkommen lassen.

Uffenheims Bürgermeister Wolf-
gang Lampe begrüßte den Be-
schluss. Bisher sei es so, dass er-
kranktes Personal aus den Wertstoff-
höfen durch Mitarbeiter des Uffen-
heimer Bauhofs ersetzt werden müs-
se, um die Öffnungszeiten abdecken
zu können. Dies würde dann wegfal-
len, schilderte er einen großen, spür-
baren Vorteil.

Auch Walter Billmann hatte sich
für die Neuregelung ausgesprochen.
„Wir entlasten so die Kommunen“,
unterstrich er. Das Ganze sei, so
merkte er ferner an, zudem „ein
deutliches Entgegenkommen des
Landkreises“.

Peter Kreß, Sachgebietsleiter Abfallwirtschaft, führte aus, dass es neben den
Wertstoffhöfen derzeit noch 26 Wertstoffsammelstellen gibt. F: Ute Niephaus

AELF geschlossen
UFFENHEIM/NEUSTADT – We-

gen des Personalausfluges sind das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF) in Uffenheim
und die Außenstellen „Landwirt-
schaft“ sowie „Forsten“ in Neustadt
am Donnerstag, 14. Juni, ganztägig
geschlossen.
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In Obernzenn wird
losgestrampelt
Auftakt der diesjährigen Touren

OBERNZENN (pm/pat) – Am
kommenden Mittwoch, 13. Juni,
startet die erste Etappe der dies-
jährigen Benefizaktion „Strampeln
in Franken“. Dies teilte jetzt Initi-
ator Helmuth P. Schuh mit. Pünkt-
lich um 10 Uhr werde Bürgermeis-
ter Markus Heindel vor dem Obern-
zenner Kindergarten den Start-
schuss geben.

Bereichert wird die Eröffnung von
den Kindergartenkindern mit einem
kleinen Liedbeitrag. Von Obernzenn
aus geht es zunächst über die Pan-
zerstraße nach Sontheim, Westheim
und Illesheim und anschließend
weiter zu einem kleinen Stopp an der
Aischquelle. Über Wiebelsheim, an
Ergersheim vorbei, erreichen gegen
Mittag die Radler das Ziel Oberntief.
Dort steht eine Führung durch den
Frohsinnhof auf dem Programm.
Weil Rad fahren bekanntlich Hunger
und Durst verursachen, geht es da-
nach zum Einkehrschwung in das
örtliche Gasthaus. Zurück fährt die
Gruppe über Unterntief und Küls-
heim, Ickelheim nach Obernzenn.
Auf der Seeterrasse der Kleinen See-
hexe wird es dann noch mal span-
nend, denn die frühere Karpfenkö-
nigin Katrin I. fungiert im Anschluss
an die knapp 50 Kilometer lange Tour
als Glücksfee und wird drei von der
Sparkasse gestiftete Preise ziehen.
Ein Gewinner steht heute schon fest,
denn die eingenommen Startspen-
den gehen an den Obernzenner Kin-
dergarten und obendrein werden
diese Einnahmen vom Tourpaten –
das ist an diesem Tag die Sparkasse
– verdoppelt.

Zusatztermine
für Problemmüll
Mobile Sammlung in Orten

UFFENHEIM/MARKT ERLBACH
(pm) – Die Abfallwirtschaft des
Landkreises Neustadt/Aisch-Bad
Windsheim hat drei zusätzliche
Termine für die mobile Problem-
müllsammlung angesetzt. Grund ist
die hohe Nachfrage in einigen Ge-
meinden, wie die Behörde mitteilte.

So kann nun Problemmüll – in
haushaltsüblichen Mengen – auch an
folgenden Tagen, jeweils von 12 bis
15 Uhr, bei den mobilen Sammel-
stellen abgegeben werden: am heu-
tigen Dienstag, 12. Juni, am Wert-
stoffhof in Uffenheim, am morgigen
Mittwoch, 13. Juni, am Festplatz in
Markt Erlbach und am Donnerstag,
14. Juni, am Festplatz in Bad Winds-
heim.

Die Liste der Abfälle, die als Prob-
lemmüll gelten, ist lang, merkte die
Behörde an: vom Abflussreiniger
über Leuchtstoffröhren und
Schmierfette bis hin zu flüssiger Ze-
mentfarbe. Mit der mobilen Prob-
lemmüllsammlung sei eine Entsor-
gung einfach, umweltschonend und
überwiegend kostenfrei möglich.

Ganzjährig kann Problemmüll in
Dettendorf abgegeben werden.

Neustadts digitales Tüftlerparadies ist eröffnet
BayernLAB gestern Mittag feierlich eingeweiht – Stärkung des ländlichen Raums durch hoch qualifizierte Arbeitsplätze betont

VON PATRICK LAUER

NEUSTADT – Es gab einen mäch-
tigen Rumms und halblaut war eine
Stimme zu hören: „Gott sei Dank
war die Eröffnung schon.“ Als Bay-
erns Finanz- und Heimatstaatsmi-
nister Albert Füracker gestern das
sogenannte „BayernLAB“ in Neu-
stadt offiziell seiner Bestimmung
übergab, machte er keine halben
Sachen: Beim Versuch, seine
Schussgeschwindigkeit mittels
neuester digitaler Technik messen
zu lassen, kam ein Wert von „jen-
seits der 110 km/h“ raus. Oder – an-
ders ausgedrückt: Eine weniger sta-
bile Wand hätte nach der mächtigen
linken Klebe des Ministers mögli-
cherweise einen Riss aufgewiesen.

Von Reue allerdings war bei Für-
acker keine Spur zu entdecken – im
Gegenteil. Die Bestätigung seiner
Schusskraft durch die Auswertung
am riesigen Bildschirm entlockte
ihm ein zufriedenes „Na also“ und
den anschließenden Versuch seines
Parteifreundes und Landtagskolle-
gen Hans Herold, der sich als ausge-
wiesener Ex-Fußballer mit feiner
Technik profilieren wollte, quittierte
er mit einem milden Lächeln.

Es war trotz gewittriger Schwüle
ein Festtag auf dem ehemaligen
Brauhausgelände. Stolz dürfe die
Stadt, dürfe der Landkreis und dürfe
– nicht zuletzt – auch der „mutige“
Investor Falko Weber auf das neu-
este Prestigeobjekt im Aischgrund
sein, so die einhellige Meinung aller
Grußwortredner. Füracker erinnerte
dabei an das Engagement des vor-
mals erwähnten Abgeordneten
(„Hans Herold hat den damaligen Fi-
nanzminister so lange traktiert, bis
alle irgendwann der Meinung waren,
Neustadt sei der richtige Standort“),
Landrat Helmut Weiß betonte die
nachhaltige „Stärkung des ländli-
chen Raums“ durch derartige An-
siedlungen und Neustadts Bürger-
meister Klaus Meier, bekennender
Sozialdemokrat, stieß ins gleiche
Horn, als er den früheren Finanzmi-
nister und aktuellen Ministerpräsi-
denten Markus Söder (CSU) explizit
lobte: Der Mittelfranke Söder habe

die ungesunde Konzentration auf
München, „den vermeintlichen Na-
bel der Welt“, erkannt und die Reiß-
leine gezogen – seine Behördenver-
lagerungen aufs Land seien der rich-
tige Weg und hätten Signalwirkung
in alle Bereiche. Für Neustadt und
Umgebung bedeute dies, dass man
dank der neuen High-Tech-Arbeits-
plätze „einige unserer Besten“ in der
Region halten könne.

Begrüßt worden waren die zahl-
reichen Gäste aus Politik, Verwal-
tung und Wirtschaft von Uta Kuba-
schek-Arz, der auch fürs BayernLAB
zuständigen Leiterin des Amtes für
Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung. Sie war es auch, die im
Verbund mit dem frisch bestellten
Leiter der neuen Einrichtung, And-
reas Böhm, die Gäste durch die Räu-
me führte. Von der Brille für die vir-
tuelle Realität, die sich Füracker auf-

setzen ließ, über die Anwendungs-
möglichkeit von Drohnen und 3-D-
Druckern bis zum virtuellen Konfe-
renzraum und einer zu Demonstrati-
onszwecken eigens einberufenen di-
gitalen Videokonferenz mit den be-
reits bestehenden BayernLABs in
Traunstein und Nabburg – die Mög-
lichkeiten der digitalen Welt, die Fü-
racker gar mit der „industriellen Re-
volution“ verglich, werden in diesen
Räumen so aufregend wie sonst si-
cherlich nirgendwo im Landkreis
vermittelt.

Viel Wert legten Kubaschek-Arz
und alle weiteren Redner vor allem
auf zwei Aspekte: Zum einen solle
das BayernLAB auch jugendliche
Nutzer über die Gefahren und Risi-
ken des Internets aufklären, zum an-
deren wolle man auch jene, die am
Tempo der Digitalisierung zu ver-
zweifeln drohen, mit ins Boot holen.

Gewichtige Mienen zum beeindruckenden digitalen Spiel: Finanzminister Albert Füracker, Bürgermeister Klaus Meier und Landtagsabgeordneter Hans Herold
(von links) ließen sich von Fachleuten über die mannigfachen Möglichkeiten des BayernLAB ins Bild setzen. Fotos: Patrick Lauer

Während es der Minister buchstäblich „krachen“ ließ, versuchte es Hans He-
rold bei der digitalen Fußball-Schuss-Vermessung mit ausgefeilter Technik.

Gute Nachricht für Kommunen
Gemeinsame Sitzung von Kreis- sowie Umwelt- und Abfallwirtschaftsausschuss

VON UTE NIEPHAUS

NEUSTADT – Nachdem es der
Ausschuss für Umwelt und Abfall-
wirtschaft dem Kreisausschuss ein-
stimmig empfohlen hatte, beschloss
Letztgenannter den Betrieb der
Wertstoffhöfe Uffenheim, Burg-
bernheim, Markt Erlbach, Emskir-
chen, Uehlfeld und Sugenheim zu
übernehmen. Die Anlagen betrei-
ben derzeit noch die Kommunen –
mit eigenem Personal. Dieses will
der Landkreis nach Umstellung auf
das Holsystem mittels gelber Tonne
ab 1. Januar 2020 ebenfalls im er-
forderlichen Maß übernehmen.

Man wolle, so Peter Kreß, Sachge-
bietsleiter Abfallwirtschaft, mit den
betroffenen Städten und Gemeinden
Gespräche führen, wie die künftige
Personal- und Betriebsstruktur der
Wertstoffhöfe geschehen solle. Die 26
Wertstoffsammelstellen im Land-
kreis werden bekanntlich ab 2020 ge-
schlossen.

Wie bereits berichtet, werden die
Wertstoffhöfe Dettendorf, Neustadt,
Bad Windsheim, Scheinfeld und
Burghaslach bereits direkt vom
Landkreis betrieben. Somit seien, so
Kreß, auch die Beschäftigten für die-
sen tätig.

Die Gemeinden und Städte, deren
Wertstoffhöfe noch unter ihrer Regie
laufen, stellten dem Landkreis bis-
her die Aufwendungen für diese Ein-
richtungen – in erster Linie Perso-
nalausgaben – in Rechnung. Derzeit
seien dort insgesamt 21 Personen be-
schäftigt. Ihre Arbeitszeit entspreche
der von 6,75 Vollzeitstellen.

Mit der Übernahme der aufgelis-
teten Wertstoffhöfe und des Perso-
nals durch den Landkreis reagierte
dieser auch auf die Anregung der be-
troffenen Bürgermeister. Gerade
Vertretungen etwa im Krankheitsfall
seien dann leichter zu bewerkstelli-
gen. Auch Weisungen könnten ef-
fektiver erfolgen. Ein Mehraufwand
entsteht in finanzieller Hinsicht
nicht.

Die Beschäftigten werden nicht
weniger Lohn als bisher bekommen,
betonte Pressesprecher Rainer Kah-
ler, einige bekämen sogar mehr,
wollte er erst gar keine Missver-
ständnisse aufkommen lassen.

Uffenheims Bürgermeister Wolf-
gang Lampe begrüßte den Be-
schluss. Bisher sei es so, dass er-
kranktes Personal aus den Wertstoff-
höfen durch Mitarbeiter des Uffen-
heimer Bauhofs ersetzt werden müs-
se, um die Öffnungszeiten abdecken
zu können. Dies würde dann wegfal-
len, schilderte er einen großen, spür-
baren Vorteil.

Auch Walter Billmann hatte sich
für die Neuregelung ausgesprochen.
„Wir entlasten so die Kommunen“,
unterstrich er. Das Ganze sei, so
merkte er ferner an, zudem „ein
deutliches Entgegenkommen des
Landkreises“.

Peter Kreß, Sachgebietsleiter Abfallwirtschaft, führte aus, dass es neben den
Wertstoffhöfen derzeit noch 26 Wertstoffsammelstellen gibt. F: Ute Niephaus

AELF geschlossen
UFFENHEIM/NEUSTADT – We-

gen des Personalausfluges sind das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF) in Uffenheim
und die Außenstellen „Landwirt-
schaft“ sowie „Forsten“ in Neustadt
am Donnerstag, 14. Juni, ganztägig
geschlossen.
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Haus der kleinen Forscher
Kindergarten Sonnenschein erhält besonderes Zertifikat

MARKTBERGEL – Seit gut zwei Jahren wird im Kinderhaus Sonnenschein mit den Kindern noch intensiver 
als früher geforscht. Nun darf sich die Einrichtung von Leiterin Doris Hanauer für die kommenden zwei Jahre 
„Haus der kleinen Forscher" nennen. Dieses Zertifikat übergab kürzlich die zuständige Stiftung aus Berlin.

Federführend beim genauen Hinterfragen und Analysieren ist im Haus Sonnenschein Heike Eckstein, die sich 
bei Fortbildungen bei der Stiftung „Haus der kleinen Forscher" immer wieder neue Anregungen holte und 
diese ins Team einbrachte. Eckstein hat mit Hanauer auch den Antrag für die Zertifizierung gestellt.

Das Projekt, welches das Kinderhaus einreichte, sorgte beim Nachwuchs für viele Aha-Erlebnisse und Gau-
menfreuden. Die Kinder beobachteten, fotografierten und dokumentierten das Gedeihen von Hermann, ein 
em Kuchenteig, der über mehrere Tage reift, von dem immer ein bisschen aufgehoben, weitergegeben oder 
wiederverwendet werden kann.

Kerstin Lesche vom Haus der kleinen Forscher, die das Zertifikat überreichte, war begeistert von der genauen 
Dokumentation und über den Gemeinschaftssinn im Kinderhaus. Während einer kleinen Andacht mit Pfar-
rer Dirk Brandenberg übergab sie die Auszeichnung an Kindergartenleiterin Doris Hanauer und befragte die 
Kinder, die einen Ansteckbutton als Erinnerung bekamen, nach weiteren Forschungsarbeiten. So wurde ihr 
stolz erzählt, das nicht nur in der Lernwerkstatt viel geforscht wird, sondern auch in anderen Gruppen, wie 
bei den Schulkindern, die den Stromkreis unter die Lupe genommen haben, oder im Garten des Kinderhau-
ses, wo es Möglichkeiten gibt, Wasser in verschiedenen Varianten genauer zu untersuchen. Das Kinderhaus 
Sonnensch ein lag mit seinem Gesamtergebnis über dem Durchschnitt, verriet Lesche. Nach den zwei Jahren 
kann ein neues Projekt eingereicht werden. su

Angefeuert von den Kleinen des Kindergartens machen sich die Radler bereit, um die 50-Kilometer-Runde abzuspulen und damit 
Spenden zu sammeln. Foto: Helmut Meixner
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Strampeln für Kinder
Erste Tour der Benefiz-Radlaktion

OBERNZENN – Aischquelle, Frohsinnshof und danach ein Einkehrschwung ins Gasthaus Schwarzer 
Adler in Oberntief: Die erste Etappe der Benefizaktion Strampeln in Franken am Mittwoch, 13. Juni, 
führt durch die landschaftlich reizvolle Gegend der Windsheimer Bucht. Start ist um 10 Uhr vor dem 
Obernzenner Kindergarten. Teilnehmer aus Bad Windsheim können sich an der Panzerstraße vor der 
Illesheimer Kaserne den Radlern anschließen. Nach der Stärkung geht es zurück nach Obernzenn. Dort 
wird es spannend: Die ehemalige Karpfenkönigin Katrin Uano fungiert als Glücksfee und zieht drei von 
einem Sponsor gestiftete Preise. Die Startspenden kommen dem Kindergarten Obernzenn zugute. gla





„Clapton-Virus“ infizierte Gäste im Schlossgarten
Tom Freitag und seine Band „Claptonmania“ spielten beim Open-Air in Neuhof – Hommage an den britischen Ausnahmemusiker

NEUHOF (sz) – Ein Besuch beim
jährlichen Open-Air in Neuhof lohnt
sich schon allein wegen des roman-
tischen Ambientes im lauschigen
Schlossgarten. Der abschüssige Be-
reich bietet die ideale Arena. Auf
eben jener Bühne starteten „Gra-
teful Life“ mit dem Vorprogramm
des musikalischen Abends, bevor
Tom Freitag mit seiner Band „Clap-
tonmania“ mit legendären Liedern
dem britischen Ausnahmemusiker
Eric Clapton seinen Tribut zollte.

„Grateful Life“ hat sich bereits ei-
nen Namen im hiesigen Raum ge-
macht. Die Musiker präsentieren ein
Repertoire aus Blues und Rock der
60er und 70er Jahre im eigenen Stil,
handgemacht und in einer Art, die
„die Seele anspricht“. Auch in Neu-
hof erntete die Gruppe dafür viel Ap-
plaus. Wie zu sehen war, kamen die
Fans nicht nur „wegen Eric Clap-
ton“, sondern auch wegen der hei-
mischen Vorband.

Nach ihnen übernahm Tom Frei-

tag mit seiner Eric-Clapton-Cover-
band „Claptonmania“ die Bühne.
Eric Clapton, britischer Ausnahme-
musiker, startete in den frühen
Sechziger Jahren seine unvergleich-
liche Karriere und ist bis heute der
einzige Musiker, der dreimal in die
„Rock-and-Roll-Hall-of-Fame“ auf-
genommen wurde.

Er gilt als einer der Protagonisten
der Rock- und Bluesgeschichte. Mit
dieser Musik ist Tom Freitag aufge-
wachsen, wurde schon früh mit dem
„Clapton-Virus“ infiziert, entwickelte
aber trotzdem seinen eigenen Stil
und persönlichen Gitarren-Sound. In
diesem Sinn interpretiert er mit sei-
ner Band sehr respektvoll das musi-
kalische Werk des Künstlers. So gab
es natürlich auch „White Room“,
„Crossroads“ und „Layla“ zu hören,
ferner unbekanntere Songs sowie
Lieder oder Instrumentalstücke an-
derer Künstler. Die Band spielte mit
großer Leidenschaft und viel persön-
lichem Einsatz. Dem Publikum im
Neuhöfer Schlosshof gefiel es.

Einen Sommerabend mit Musik von Eric Clapton, gespielt von Tom Freitag und seiner Band „Claptonmania“, erlebten
die Zuschauer beim Open-Air im Neuhöfer Schlossgarten. Foto: Gudrun Schwarz

Morgen wird
wieder gestrampelt
Erlös für guten Zweck

NEUSTADT – Führten die beiden
letzten Touren zur Aischquelle und
-mündung, steht mit der dritten
Etappe am morgigen Freitag der
„Rote Berg“ in Weimersheim auf
dem Strampeln-in-Franken-Pro-
gramm.

Laut Organisator Helmuth P.
Schuh erfolgt um 9 Uhr auf dem
Neustädter Marktplatz der Start-
schuss. Über Dietersheim (Start dort
ist um 9.30 Uhr vor dem Rathaus)
geht es weiter nach Bad Windsheim
und Weimersheim. Dort steht eine
kleine Weinbergführung an. Bevor es
zum Einkehrschwung in die Winzer-
stube geht, gibt es für die Pedalritter
eine kleine Kostprobe der Winzerfa-
milie Popp. Der Tourausklang findet
bei Obst und frischen Getränken in
der Seniorenresidenz in Bad Winds-
heim statt. Die Aktion Sternstunden
bekommt nicht nur die Radler-Start-
spenden dieses Tourtages, sondern
eine Krankenkasse verdoppelt diese
Summe, sodass zehn Euro pro Rad-
ler in die Spendenkasse fließen. Mit
55 Kilometern ist diese Tour wieder
gemäßigt, während bei der Tour zur
Aischmündung 97 Kilometer zu-
rückzulegen waren. Trotzdem hatten
daran 54 Radler teilgenommen.

Gestörte Einigkeit in Wilhermsdorf
Beschlüsse wurden nicht von allen mitgetragen – Zwist um „Innen statt Außen“

WILHERMSDORF (wra) – Auf ei-
ne Statistik ist Wilhermsdorfs Bür-
germeister Uwe Emmert (CSU)
ziemlich stolz: Im Wilhermsdorfer
Gemeinderat werden weit über 90
Prozent aller Beschlüsse einstim-
mig gefasst. Die jüngste Sitzung ließ
das Einmütigkeitsniveau aber et-
was sinken.

Ein Beispiel ist der so genannte
„Selbstbindungsbeschluss zur In-
nenentwicklung“. Dieser war nach
Aussage des Ortschefs notwendig,
um Anträge zur 80-prozentigen För-
derung aus der Staatsinitiative „In-
nen statt Außen“ zu bekommen, 20
Prozent mehr als „normal“.

Grundstücke
nachverdichten

Es gebe noch einige brachliegende
Grundstücke sowie zahlreiche Ge-
bäude im Bereich des Kernorts, auf
denen verdichtet, renoviert oder neu
gebaut werden könne. Das müsse der
Rat nun künftig immer prüfen, be-
vor er weitere Wohngebiete „außen“
neu ausweise. „Aber wir verbauen
uns dabei nichts“, versicherte Em-
mert. Das sah Robert Herbst (Freie
Wähler, FW) nicht so: „Für 20 Pro-
zent mehr Förderung verbauen wir
uns die Eigenständigkeit.“ Deshalb

stimmten er und Lore Forstmeier
(CSU) gegen den Vorschlag.

Gleich drei Gegenstimmen aus
verschiedenen Fraktionen gab es, als
der „Grundsatzbeschluss zu den
nächsten Planungsschritten Haupt-
straße 40, 42 und 44“ gefasst wurde,
im Ratsjargon inzwischen „Soziokul-
turelles Zentrum“ genannt (wie be-
richtet). „Wenn es fertig ist, wird es
ein Schmuckstück sein“, sagte Em-
mert dem künftigen Vereinshaus vo-
raus. Auch dafür hofft er auf 80 Pro-
zent Staatszuschuss. „Abreißen dür-
fen wir die Häuser aus Denkmal-
schutzgründen nicht.“

Diskutiert wurde vor allem die für
die Renovierung notwendige EU-
weite Ausschreibung, um einen Pla-
ner zu finden. Oslinde Schubert (FW)
fürchtete: „Bekommen wir dann ei-
nen Architekten aus Schweden?“
Bürgermeister Emmert versuchte zu
beruhigen. Dessen Verfügbarkeit
oder „Referenzobjekte im Umkreis
von 50 Kilometern“ werde man in die
Ausschreibung einbauen. „Dazu ho-
len wir uns juristischen Beistand.“
Bei ihm stand mehr die Frage im
Blick, wegen Ausschreibungsfehlern
verklagt zu werden. Doch drei Rats-
mitglieder waren von seinem Vorge-
hen nicht überzeugt. Dem Plan, ein
gemeinsames „Ländliches Kernwe-

genetz“ in den Gemeinden der
Zenngrundallianz zu entwickeln,
stimmten zwei SPD-Ratsmitglieder
nicht zu. Dabei soll es zu dem 30000
Euro teuren Konzept 75 Prozent Zu-
schuss geben, den Rest teilen die 13
beteiligten Gemeinden unter sich
auf. Teurer wird es erst, wenn der
Plan steht, also etwa ab dem Jahr
2021: Jährlich fünf Kilometer solcher
„typischen Flurbereinigungswege“
sollen dann laut Emmert im Allianz-
gebiet entstehen, ebenfalls staatlich
bezuschusst.

Weiterer Auftrag für
Kindertagesstätte

Keine Differenzen gab es dagegen
bei der Frage, wer die „Planungs-
leistungen Phase vier (Eingabepla-
nung)“ für die KiTa (Kindertages-
stätte) „An der Steige“ ausführen
darf. Der Auftrag über gut 5000 Euro
ging an eine Architektengemein-
schaft. Die beiden Planerinnen ha-
ben bereits die Phasen eins bis drei
ausgeführt. Phase vier ist nötig, um
die Kosten für die viergruppige Ein-
richtung zu ermitteln und danach die
Förderung zu beantragen. Die wei-
tere Fachplanung werde erst verge-
ben, „wenn die Förderzusage da ist“.
Emmert rechnet damit, dass das im
Oktober der Fall sein wird.

Nach Unfall geflüchtet:
Kennzeichen ist bekannt

EMSKIRCHEN – Wegen „uner-
laubten Entfernens vom Unfallort“
ermittelt die Polizei gegen den Fah-
rer eines schwarzen Skoda, der am
Montag gegen 8.50 Uhr in einen Un-
fall auf der B8 bei Emskirchen ver-
wickelt war. Wie sie berichtete,
scherte der Fahrer zum Überholen
eines Lkw aus, ohne zu bemerken,
dass er selbst bereits von einer 76-
Jährigen überholt wurde. Obwohl es
zu einem Zusammenstoß kam, hielt
der Unfallverursacher nicht an. Zeu-
gen haben aber das Kennzeichen ab-
gelesen, sodass dem Fahrer ein
Strafverfahren droht. Den Schaden
am Wagen der 76-Jährigen beziffert
die Polizei mit rund 800 Euro.

Fahrraddiebe ermittelt
NEUSTADT – Am vergangenen

Donnerstag waren am Neustädter
Waldbad zwei Schülern ihre durch
ein gemeinsames Zahlenschloss ge-
sicherten Fahrräder im Gesamtwert
von rund 300 Euro gestohlen wor-
den. Als einer der beiden sein Rad
am Samstagabend wieder in der Nä-
he des Freibades stehen sah, ver-
ständigte er die Polizei. Diese ermit-
telte einen 16-Jährigen aus Schein-
feld und einen 14-Jährigen aus Ger-
hardshofen als Diebe. Die Polizei
prüft nun, ob die Jugendlichen für
weitere Diebstähle infrage kommen.
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Veranstaltungen

Heute
Schlachtschüssel

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Stiegler

Fam. Stiegler
Tel. 09165/360

Hauptstraße 30
91484 Sugenheim

www.landgasthof-ehegrund.de

Morgen, Freitag, 3. 8. 2018

Schlachtschüssel
Es lädt freundlich ein Fam. Günthner
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NEU:
Lilalu

„Der lila Luftballon“
Eine unglaubliche, bayerische

Liebesgeschichte mit
fränkischer Beteiligung!

Ab sofort im Buchhandel!
Bestellen Sie telefonisch unter
091 61/88 60-0

Oder per E-Mail an
verlag@verlagsdruckerei-schmidt.de

VERLAG
PH.C.W. SCHMIDT

Nürnberger Straße 27–31
91413 Neustadt a. d. Aisch

www.verlagsdruckerei-schmidt.de

• Von unserem Erfolgsautor

Wilhelm Wolpert

• 140 Seiten

• 9,90 €

AnzeigenWERBUNG
rechnet sich.

Beratung und Verkauf

Telefon 0 91 61/88 60-60
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Ab 17.00 Uhr große Tombola.
Ab 18.00 Uhr fröhliche Unterhaltungsmusik von

den Wiesengrund-Musikanten
Für die Kinder gibt es eine Hüpfburg.

Als Schmankerl gibt es wieder Makrelen
vom Holzkohlegrill.

Auf Ihr Kommen freut sich
Andreas und sein Kellerteam.

Brauerei Gasthof Geyer KG
Hauptstraße 18 · 91097 Oberreichenbach · Telefon: 0 9104/2802

03.08.2018

Kellerfest 2018

in Oberreichenbac

h

auf Geyers Bierkeller
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Reiche Kommunen als Landkäufer unterwegs
Im Landkreis haben Herzogenaurach und Iphofen ökologische Ausgleichsflächen gekauft – Gemeinden erfahren davon nur zufällig

VON ULLI GANTER

NEUSTADT – Wenn Gemeinden
Gewerbe- oder Baugebiete auswei-
sen, sind die ökologischen Aus-
gleichsflächen immer ein großes
Thema im Rat. Nun scheint es aber
so, dass auch Gemeinden aus der
Metropolregion immer häufiger zu
diesem Zweck Flächen im hiesigen
Landkreis erwerben.

Wie groß das Ausmaß tatsächlich
ist, lässt sich gar nicht so leicht fas-
sen. Sicher ist: In Markt Taschendorf
und in Sugenheim erstand die Stadt
Herzogenaurach ökologische Aus-
gleichsflächen. In Markt Bibart gibt
es Mini-Flächen, welche die Stadt Ip-
hofen für diesen Zweck aufwertete.
Doch: Nichts Genaues weiß man
nicht. Der Markt Bibarter Bürger-
meister Klaus Nölp beklagt: „Wir er-
fahren davon ja gar nichts.“ Oft wer-
de das Land von Privatmenschen
verkauft oder versteigert, nur zufäl-
lig bekämen die Gemeinden mit,
dass in ihrer Gemarkung andere
Städte Flächeneigentümer seien.

Von den betroffenen Bürgermeis-
tern Johannes Oeder (Markt Ta-
schendorf) und Reinhold Klein (Su-
genheim) wird die Entwicklung kri-
tisch gesehen: Landwirtschaftliche
Nutzflächen gehen verloren. Die Bo-
denpreise, die bereits durch die Bio-
gasanlagen gestiegen sind, werden
weiter in die Höhe getrieben, und die
Konkurrenz macht den noch aktiven
Landwirten das Leben schwer. Rein-
hold Klein: „Es ist ein Unding, dass
die Ausgleichsmaßnahmen nicht in
der Stadt stattfinden, in der der Ein-
griff in die Natur passiert.“

Die Kommunen fühlen sich weit-
gehend machtlos, auch wenn der

Bürgermeister von Ornbau (Land-
kreis Ansbach), Heinz Baum, bei ei-
ner nicht öffentlichen Ilek-Sitzung
versuchte, Gegenmaßnahmen zu
zeigen. Einen Versuch wert wäre
demnach ein Vorkaufsrecht der Ge-
meinde. Das Landratsamt sieht we-
nig Handlungsspielraum: „Wir kön-
nen nur an Landbesitzer appellieren,
ihr Land nicht an außerhalb zu ver-
kaufen“, heißt es aus der Pressestelle
der Kreisbehörde.

Bodenpreise in Städten
höher als auf dem Land

Natürlich ist es für Städte, in de-
nen die Bodenpreise höher liegen als
auf dem Land, attraktiv, dort we-
sentlich günstiger die Ausgleichs-
pflichten zu erfüllen. Heißt das, dass
bald auch München als Grund-
stückskäufer im Landkreis auftritt?
Nein, das geht nicht, zeigt eine Karte
des Landesamtes für Umwelt. Bay-
ern ist dort in verschiedene Natur-
räume eingeteilt – und, so wird deut-
lich, der Ausgleich muss jeweils im
gleichen Naturraum erfolgen. Aller-
dings ist der Naturraum „Fränki-
sches Keuper-Lias-Land“ recht groß
und umfasst auch die gesamte Met-
ropolregion, Bamberg und reicht im
Nordosten bis Coburg. Im Süden
umfasst das Areal den Hesselberg,
das Hahnenkammgebiet, Wassertrü-
dingen und Weißenburg.

Im Markt Nordheimer Gemeinde-
rat wurde neulich eine weitere Spiel-
art des ökologischen Ausgleichs er-
wähnt: Die Planerin für die Erweite-
rung des Ulsenheimer Gewerbege-
biets „Im Webig“ erwähnte ein Un-
ternehmen, das den Kauf von Punk-
ten für das Ökokonto angeboten ha-
be. Kontakt sei aber nicht aufgenom-
men worden.

Die Befürchtung von Bürgermeis-
ter Harald Endreß, dass darunter ge-
rade ein solcher Einkäufer von Flä-
chen – vorrangig für die Metropolre-
gion – stecke, bewahrheitete sich
aber nicht. Es handele sich bei der
Agentur nach der Aussage von Jo-
hannes Schnappauf, der in dem
Münchner Unternehmen für Nord-
bayern zuständig ist, lediglich um ei-
nen Vermittler von Ökoausgleichs-
punkten.

Seit 2014 sei es auch möglich, dass
Landwirte auf ihrem Land Maßnah-

men zur ökologischen Aufwertung
durchführen und die Punkte dafür
dann an Kommunen, Behörden oder
Firmen verkaufen, die ökologischen
Ausgleich schaffen müssen. Der
Bauer bleibe dabei Besitzer der Flä-
che, die er auch weiterhin selbst be-
wirtschafte. Bei den Landwirten sei
diese Möglichkeit nach Schnappaufs
Erfahrung schon bekannt, bei den
Planern und Kommunen dagegen
weniger. Fünf verfügbare Flächen im
Naturraum „Fränkisches Keuper-Li-
as-Land“ – ohne deren genaue Lage –

verzeichnet die Homepage der Fir-
ma.

Trotz dieser Alternative befürch-
ten hiesige Kommunalpolitiker, dass
Käufer aus dem Ballungsraum wei-
terhin Land kaufen. Der Markt Ta-
schendorfer Bürgermeister Johannes
Oeder verweist darauf, dass das
Problem beim bayerischen Gemein-
detag vorgebracht worden sei, dessen
Kreisvorsitzender Reinhold Klein ist.
Oeder: „Aber der bayerische Städte-
tag wird wahrscheinlich eine andere
Meinung dazu haben als wir.“

Häufig wird auf ökologischen Ausgleichsflächen eine Streuobstwiese errichtet. Die Entwicklung des Aufkaufs dieser
Areale von außen betrachten Bürgermeister als kritisch. Archivfoto: Manfred Blendinger

CSU verwahrt sich gegen SPD-Vorwürfe
Aussagen zu Goppel-Besuch „schwer nachzuvollziehen“ – „Anstandsgrenze“ sei „massiv überschritten“

NEUSTADT (pat) – Nach der Kri-
tik des SPD-Kreisvorstandes am
Auftritt des CSU-Landtagsabgeord-
neten und Vorsitzenden der bayeri-
schen Seniorenunion, Dr. Thomas
Goppel in Sugenheim (die FLZ be-
richtete), meldet sich nun auch die
CSU zu Wort. Die Christsozialen
verteidigen Goppel und kritisieren
ihrerseits die SPD.

Man habe es, so eine Pressemit-
teilung der CSU-Kreisvorstand-
schaft, „nicht für möglich gehalten,
dass aus der hiesigen Landkreis-
SPD, mit der man in Kommunalpar-
lamenten zusammenarbeitet, ver-
sucht wird, den sozial hoch aner-
kannten und langjährigen Bayeri-

schen Staatsminister Dr. Thomas
Goppel und die Christlich-Soziale
Union öffentlich als unchristlich und
unsozial an den Pranger und in eine
bestimmte unappetitliche Ecke zu
stellen“. Dies sei umso schwerer
nachzuvollziehen, da kein SPD-
Funktionär an der Sugenheimer
Versammlung teilgenommen habe
und der Zeitungsbericht naturgemäß
längst nicht alle Aussagen Goppels
habe abdecken können. „Als CSU-
Kreisvorsitzender weise ich diese
ungeheuerlichen Vorwürfe der SPD
sowohl gegen Dr. Thomas Goppel als
auch gegen die CSU entschieden zu-
rück“, so CSU-Kreisvorsitzender
Hans Herold.

Die Vorgehensweise der SPD bei

dieser in der Bürgerschaft so emoti-
onalen Thematik machte ihn regel-
recht „sprachlos“, so Herold und sei-
ne vier Stellvertreter. Mit einem sol-
chen Vorgehen stärke die SPD die
Extremen auf der linken und auf der
rechten Seite. Die SPD-Funktionäre
hätten damit „eine politische An-
standsgrenze bei einem äußerst dif-
fizilen und emotionalen Thema mas-
siv überschritten“.

Die großen Herausforderungen der
Flüchtlingssituation seien, auch
dank eines großartigen ehrenamtli-
chen Engagements, bisher nirgends
so gut bewältigt worden wie im Frei-
staat Bayern, betont Herold. Kein
Bundesland in Deutschland habe in
die Integration so viel wie der Frei-

staat Bayern investiert. So gelte es zu
würdigen, dass Bayern von 2015 bis
2018 für die Unterbringung, Versor-
gung, Bildung und Integration von
Flüchtlingen über neun Milliarden
Euro ausgegeben habe. „Rund
150000 Flüchtlinge wurden in Bay-
ern in Arbeit, Ausbildung oder in
Praktika integriert.“ Bayern habe die
besten Integrationsergebnisse vor-
zuweisen, so dass die CSU sich nicht
von der SPD als „unchristlich und
unsozial“ bezeichnen lassen müsse.

Er wünsche sich nichts mehr, so
Herold, als dass gerade bei dieser
emotionalen Thematik innerhalb der
demokratischen Parteien wieder ein
vernünftiger Dialog zustande kom-
me, so der Landtagsabgeordnete.

BRK lädt zum
Blutspenden ein

NEUSTADT – Das Bayerische
Rote Kreuz (BRK) sucht wieder
Blutspender. Die Frauen und
Männer werden an folgenden
Tagen erwartet: am Mittwoch, 5.
September, von 16.30 bis 20.30
Uhr in Scheinfeld in der Volks-
schule; am Montag, 17. Septem-
ber, von 17 bis 20.30 Uhr in Su-
genheim in der Schule; am Don-
nerstag, 20. September, von 16.30
bis 20.30 Uhr in Emskirchen in
der Mittelschule; am Mittwoch,
26. September, von 17 bis 20.30
Uhr, in der Veit-vom-Berg-Halle
in Uehlfeld. Am Dienstag, 27.
September, können die Blut-
spender von 17.30 bis 20.30 Uhr
in Neuhof in die Grund- und
Mittelschule kommen.

Zu den Streuobstwiesen
Benefizradler starten ihre Tour nach Burgbernheim

NEUSTADT (pm/ad) – Zu den
„Streuobstwiesen“ nach Burgbern-
heim führt die gut 60 Kilometer lan-
ge Septembertour der Benefizakti-
on Strampeln in Franken. Los geht
es auf dem Neustädter Marktplatz,
am Freitag, 7. September, um 9 Uhr.

Bürgermeister Klaus Meier gibt
zusammen mit der Deutschen Zu-
ckerrübenkönigin Alica I. den Start-
schuss. Eine halbe Stunde später vor
dem Rathaus in Dietersheim stoßen
Bürgermeister Robert Christensen
und weitere Benefizradler dazu.

Weiter geht es nach Bad Winds-
heim. Um 10.45 Uhr erfolgt auf dem
Marktplatz der letzte Startschuss zur
Weiterfahrt nach Burgbernheim. dort
geht es zum Einkehrschwung. Als
Höhepunkt steht unter Leitung des
Stadtgärtners Ernst Grefig eine in-
teressante Führung durch die Streu-
obstwiesen auf dem Programm.

Für Burgbernheims Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz ist es Ehren-
sache, die Pedalritter in seiner Stadt
zu begrüßen. Die Verlosung wird es
dieses Mal gleich nach dem Mittag-

essen geben. Es stehen drei Preise
zur Verfügung; obendrein gibt es an
diesem Tourtag noch fünf Apothe-
kengutscheine zu gewinnen, Bürger-
meister Matthias Schwarz spendiert
zudem einen Sonderpreis, heißt es in
der Pressemitteilung.

Schon vor der Verlosung steht der
Hauptgewinner fest, denn Stram-
peln in Franken radelt immer für ei-
nen guten Zweck. Die Wurzelwich-
tel des Waldkindergartens in Neu-
stadt sind im Jahr 2018 die Glückli-
chen. Sie erhalten die fünf Euro
Startspende je Radler, die zudem
durch den Tourpaten verdoppelt
werden. Pate an diesem Tag ist der
Apotheker Helmut Bauhof aus Neu-
stadt.

Benefizorganisator Helmuth P.
Schuh hofft auch bei der letzten ge-
führten Tour in diesem Jahr erneut
auf eine zahlreiche Beteiligung. Bei
den vorangegangenen Fahrten wa-
ren trotz der schweißtreibenden
Temperaturen jeweils immer mehr
als 50 Radlerinnen und Radler mit
von der Partie. Die Rückkunft in
Neustadt ist für 17 Uhr geplant.

Schon über
100 Fotos
Insektenbilder bis Oktober

NEUSTADT (pm) – Recht erfolg-
reich läuft der Fotowettbewerb
der Bund-Naturschutz-Kreisgrup-
pe Neustadt/Aisch-Bad Windsheim
zu „Insekten leben rund um Haus
und Garten“. Laut Kreisvorsitzen-
der Karin Eigenthaler seien schon
fast 100 Bilder angemeldet wor-
den.

Diese zeigten prachtvolle Libel-
len an Gartenteichen, Schmetter-
linge und Käfer an Blüten, aber
auch einige der nicht so sehr be-
liebten Insekten wie Schnaken oder
Wespen. Noch bis zum 31. Oktober
können laut Eigenthaler Fotos di-
gital oder als Bildabzug eingesandt
werden.

„Wir freuen uns auf Ihre Bilder
jetzt vom Hochsommer oder von
den ersten herbstlichen Tagen“, so
Eigenthaler. Die Fotos können an
die E-Mail-Adresse neustadt-

aisch@bund-naturschutz.de oder
an das Büro der Organisation in der

Bamberger Straße 24, 91413 Neu-
stadt/Aisch gesandt werden.

Hummel auf Blüte – ein immer gerne genommenes Motiv bei Insektenfotos.
Noch bis Oktober läuft ein Wettbewerb. Foto: Karin Eigenthaler
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NEUSTADTWERKE erneut Tourpate bei Strampeln in Franken
Das Benefizrad von Helmuth 
P. Schuh, dem Organisator von 
"Strampeln in Franken", dreht 
sich auch in diesem Jahr weiter 
und die NEUSTADTWERKE 
übernahmen zum wiederholten 
Male eine Tourpatenschaft. 

Die NEUSTADTWERKE-Etap-
pe „Zur Aischmündung“ fand am 
Mittwoch, den 04.07.2018, statt. 

Um 9.00 Uhr gab Erster Bürger-
meister Klaus Meier vor dem Rat-
haus am Marktplatz in Neustadt 
den obligatorischen Startschuss.
Die Tour führte dann durch eine 
landschaftlich reizvolle Strecke 
entlang von Wiesen, Wäldern und 
Weihern nach Trailsdorf bis zur 
Aischmündung. Bevor es zum Ein-
kehrschwung ging, mussten die 
fleißigen Radler den Aufstieg zum 

Kreuzberg mit ca. 100 Hö-
henmetern bewältigen. Frisch 
gestärkt ging es dann weiter 
mit dem Rad zurück in den 
heimischen Landkreis. Der 
Tourausklang und die Ver-
losung der drei Tagespreise 
fand in Uehlfeld statt. 
Wir verdoppeln den Erlös!
Bei rund 54 Tour-Teilneh-
mern kamen Startgelder in 
Höhe von 270€ zusammen. 

Als Tourpate verdoppeln bzw. run-
den die NEUSTADTWERKE den 
Erlös auf 600€ auf! In diesem Jahr 
unterstützen wir die Jugendver-
kehrsschule in Diebach. 
Die NEUSTADTWERKE be-
danken sich ganz herzlich bei den 
fleißigen Radlern und dem Orga-
nisator Helmuth P. Schuh für die 
tolle Etappe und den unermüdli-
chen Einsatz. 

Neue Ladesäule für Elektrofahrzeuge in Betrieb
Elektromobilität ist eines d e r gro-
ßen Themen im Bereich umwelt-
schonende und zukunftsweisende 
Energienutzung. Durch die Inbe-
triebnahme, einer weiteren Lade-
säule am Parkplatz des Neustäd-
ter Job-Centers konnten wir einen 
weiteren kleinen Teil zum Klima-
schutz beitragen.
Die neue Ladesäule am Job-Cen-
ter ist die zweite Ladesäule auf dem 

Gelände des Landratsamtes. Am 
13.07.2018 wurde sie offiziell durch 
Landrat Helmut Weiß eingeweiht. 
An der Ladesäule mit zwei Lade-
punkten und jeweils 22 Kilowatt 
Ladeleistung kann nun jeder öf-
fentlich sein Elektrofahrzeug auf-
tanken. Beide Ladesäulen, also die 
neu errichtete am Job-Center und 
die Ladesäule am Gesundheitsamt, 
welche seit Dezember 2017 in Be-

trieb ist - sind ebenfalls 
an den „Ladeverbund+“ 
angebunden. 

Der „Ladeverbund+“ 
umfasst inzwischen 54 
Mitglieder mit 217 La-
desäulen in der Met-
ropolregion Nürnberg 
und darüber hinaus. 
Im Rahmen der Eröff-
nungsfeier wurde allen 
Anwesenden das einfa-
che Laden an den Lade-
säulen vorgeführt. 

Das Projekt zur Errichtung von zwei 
Ladesäulen auf dem Gelände wurde 
vom Landratsamt initiiert und von 
den NEUSTADTWERKEN und 
der N-Ergie Aktiengesellschaft mit-
getragen.

Weitere Informationen zum Thema 
Elektromobilität finden Sie auf un-
serer Homepage unter 
www.neustadtwerke.de
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Unverzagt auf die letzte geführte Tour

Bei leichtem Regen kamen die Teilnehmer der letzten geführten Radtour der Benefizaktion 
Strampeln in Franken in diesem Jahr in Burgbernheim an. Initiator Helmuth P. Schuh ist links 
im Bild im blau-weißen Radler-Dress zu sehen. Am späten Freitagvormittag waren sie in Neu-
stadt gestartet. Über einen Zwischenstopp in der Kurstadt kamen sie schließlich am Fuße der 
Frankenhöhe an und wurden von Bürgermeister Matthias Schwarz begrüßt. 

ia/Foto: Gerhard Meierhöfer


